
 

Angekommen! Angenommen?
Miteinander dranbleiben

©
 iS

to
ck

ph
ot

o.
co

m
/S

ilv
ia

 J
an

se
n

B
ild

hi
nt

er
gr

un
d:

 ©
 iS

to
ck

ph
ot

o.
co

m
/V

LI
E

T

Hauptreferenten:

21. bis 23. Juni 2020
Integration: Chancen und Herausforderungen

Yassir Eric 
Leiter EIMI
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Lilav Hannan 
Jugendreferentin 
ejw
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Johannes Weth und  
Steven Ogedegbe 
Himmelsfels
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Dr. Friedemann  
Burkhardt 
Dozent IHL
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Dr. Bianca Dümling 
Professorin für  
Soziale Arbeit
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 Frühbucher- 

Rabatt bis 

 15. April 
2020 
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		  Sonntag 21. Juni 2020

	ab 14 Uhr 	�Check in  
Kaffee und Hefezopf

	15.30 Uhr	Kongresseröffnung 
	 	� Grußwort | Richard Arnold, 

OB Schwäbisch Gmünd

		�  Migration und 
Transformation – aktuelle  
Entwicklungen in der 
Migrationsgesellschaft  
Dr. Bianca Dümling

	 	� Biblisch-theologische 
Perspektivwechsel für die 
interkulturelle Gemeinde 
Johannes Weth

	 18 Uhr	 Abendessen

	19.30 Uhr	Teilplena 
		  A1 O Gemeinde 
		  B1 O Migranten 
		  C1 O �Gesellschaft 

		  Nachtcafé

Wanderungsbewegungen von Ethnien sind in der Geschichte wiederkehrend – heute 
eine globale Herausforderung. Das bringt Risiken und Chancen für Zugewanderte und 
Einheimische. Integration ist eine der Zukunftsfragen in unserem Land und in der Kirche. 
Christen wollen die Gesellschaft mitgestalten und in der persönlichen Begegnung ihren 
Glauben zur Sprache bringen. Gemeinden wollen Veränderungsprozesse voranbringen.  
Auch Migranten müssen lernen, was Integration bedeutet und was ihre Aufgabe dabei ist. 
Dazu teilen wir Ideen und Praxisbeispiele. Herzliche Einladung.

Mirjam Alber, Wolfgang Büsing, Maïté Haller, Kuno Kallnbach, Mareike Lindner,  
Damaris Märte, Dr. Paul Murdoch, Johannes Neudeck, Herbert Putz | Kongressleitung

Angekommen! Angenommen?  
Miteinander dranbleiben

ab ab

		  Montag 22. Juni 2020

	 7.30 Uhr	 Frühstück

	 9 Uhr	� Bibelarbeit 
Neutestamentliche 
Perspektiven und Impulse 
für die interkulturelle 
Gemeindeentwicklung 
Dr. Friedemann Burkhardt

		  Kaffeepause

		  Teilplena 
		  A2 O Gemeinde 
		  B2 O Migranten 
		  C2 O �Gesellschaft 

	12.30 Uhr	Mittagessen

		  Seminare und Workshops
		  Kaffeepause
		  Seminare und Workshops

	 18 Uhr	 Abendessen

	19.30 Uhr 	�Kultureller Abend 
Storys, Theater,  
Kleinkunst, Musik 
„Taco“, Lilav Hannan u. A.

		  Nachtcafé

Änderungen vorbehalten

Simultane Übersetzungen bei  
Plenumsveranstaltungen

		  Dienstag 23. Juni 2020

	 7.30 Uhr	 Frühstück

	 9 Uhr 	Teilplena 
		  A3 O Gemeinde 
		  B3 O Migranten 
		  C3 O �Gesellschaft 

		  Kaffeepause

		�  Gottesdienst 
Inkarnation und Integration –  
was haben sie miteinander 
zu tun? Weil Gott uns  
begegnet, können wir  
anderen begegnen 
Predigt: Yassir Eric

	12.30 Uhr	Mittagessen

		  Musik: Himmelsfels

Taco,  
interkulturelle 
Kleinkunst

Aktuelle 

Berichte aus 

Bihac, Lesbos 

und der  

Schweiz

©
 K

at
ha

rin
a 

K
au

fm
en

n

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 p

riv
at

©
 D

an
ie

l V
os

se
le

r

©
 T

ac
o



A1	 �Wenn Gemeinden sich  
internationalisieren…   
Oberkirchenrat Bendix Balke,  
Pfarrer und interkultureller Trainer

A2	 ��Wie bekommen Menschen mit 
Migrationsgeschichte Ausbildung, 
Anerkennung und Ordination  
für pastoralen Dienst?  
Thomas Seibert, Personalreferent 

A3	 ��Die neue Normalität der Gemeinde: 
Deutsche, Migranten und Flüchtlinge 
gemeinsam und in Einheit 
Stephen Beck, Leiter Mosaik

B1	 ��Migranten fördern und fordern –  
wie werden Schwierigkeiten  
zu Chancen?  
Yassir Eric, Leiter EIMI

B2	 �Taufe – und was dann? Taufbegleitung, 
Wachstum im Glauben, Unterstützung  
im Asylverfahren 
Dr. Hanna und Heidi Josua, Salam Center

B3	 �Leben zwischen zwei Kulturen – 
Erfahrungen und Erkenntnisse als 
Einwanderer, Gemeindegründer  
und Familienvater über die 
Herausforderungen der Migration. 
Pastor Chibiy Tchatchouang

Teilplena

Foto: iStockphoto / mihailomilanovic

Die neun Teilplena wollen nicht Zielgruppen festlegen,  
sondern thematische Interessen spezifisch und zielgerecht konkretisieren. 
Parallel gibt es folgende Angebote:

C1	 �Einsichten und Erkenntnisse aus  
Milieu-Studien für migrations- 
sensibles Arbeiten 
Pastor Dr. Friedemann Burkhardt, 
Pastor Chibiy Tchatchouang

C2	 �Gmünder Charta der Gemeinsamkeiten –  
Ein städtischer Entwicklungsprozess 
für das Zusammenleben zwischen 
Neubürgern und Alteingesessenen.  
Franka Zanek, Leitung Stabsbereich 
Integration der Stadt Schwäbisch Gmünd

C3	�Integrationsmanagement gelingt,  
wenn die Mischung aus Eigeninitiative 
und Unterstützung stimmt.  
Erkenntnisse aus der Evaluation  
des Paktes für Integration 
Dr. Sandra Kostner,  
PH Schwäbisch Gmünd

A O Gemeinde C O gesellschaft

B O migranten
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Seminare & Workshops
Bitte wählen Sie aus den 30 Seminaren/Workshops 2 Favoriten aus sowie 2 alternative Themen,  
falls Ihr Favorit schon voll ist. O Siehe Anmeldung auf der nächsten Seite

1	� Kampagne „Platz für Asyl in Europa“ 
Mitmachen stärkt Teilhabe und Integration 
Markus Lochstampfer und Matthias Rose, 
Diakonisches Werk, Stuttgart

2	� Was meinen wir mit Integration?  
Sind wir auf einem guten Weg? Nach 40 Jahren  
in Deutschland – bin ich wirklich integriert? 
Herbert Putz, Leiter AMIN,  
und Naschat Haddad, Mar Haba

3	� Farsisprechende Leiter und Leiterinnen  
für den multikulturellen Kontext in Gemeinden 
trainieren und fördern 
Iris und Jörg Schültzke, Globe Mission

4	� Fluchtgrund: „Ich glaube an Jesus Christus!” 
Konversion – vor der Flucht – nach der Flucht – 
im Asylverfahren – im Folgeverfahren 
Andreas Hantschel, Rechtsanwalt

5	� Integrationsmodelle für arabisch sprechende 
Gemeinden 
��Naschat Haddad, Mar Haba

6	� Glaubensgespräche in interkultureller 
Freundschaft 
Angelika Röhm und Alyaa Elkhudary, hoffnungsträger

7	� Aus Fremden werden Freunde – Interkulturelle 
und Interreligiöse Hausgemeinschaft 
Angelika und Thomas Röhm, hoffnungsträger

8	 �Lebensraum Hoffnungshaus (Schwäbisch Gmünd) 
Denise und Martin Schechinger, hoffnungsträger

9	� Echt oder nicht echt?  
• Bekehrungen von Flüchtlingen beurteilen  
• Konvertiten auf „Glaubensprüfung“ vorbereiten 
Dr. Reinhold Strähler, EMO, und Heidi Josua

10	� Traumatisierte Flüchtlinge begleiten 
Uschi Lautenschlager, Wycliff e.V.

11	� Flüchtlinge auf der Suche nach Gott 
Hubert Keil, Forum Wiedenest

12	� Deutsch-persische Gemeindeentwicklung 
Amir Paryari, Pastor Farsi-Gemeinde

13	� Bilingual predigen – wenn Gottes Wort in mehr  
als einer Sprache verstanden werden soll 
Thomas Klammt, Referent für Integration  
und Fortbildung

14	 �„born for more“ – interkulturelles  
TRAINEE-Programm 
Yasin Adigüzel, ejw, und Martin Kocher,  
Liebenzeller Mission

15	� Die religiöse und kulturelle Herkunft  
meiner muslimischen Freundin –  
mit Beispielen von „Perlenschatz“ 
Anette Bauscher, Perlenschatz

16	� Veränderungsprozesse anstoßen und gestalten –  
als Change-Agent junge Menschen motivieren 
Ray Martin, Veränderungsprozessbegleiter

17	� In interkultureller Gemeinschaft leben –  
wie geht das? 
Johannes Weth und Steve Ogedegbe, Himmelsfels

18	� Mit Jesus in Südosteuropa unterwegs –  
Zwischen Katastrophenhilfe und Integration 
Johannes Neudeck, Hilfe konkret

19	� Aushandlungsprozesse auf dem Weg  
zu einer internationalen Gemeinde 
Bendix Balke, Oberkirchenrat EKD

20	� ABC für Neugetaufte – Was muss ethisch  
und theologisch neu gefüllt und erlernt werden? 
Dr. Hanna Josua, Salam Center

21	� Die Kurden, ein Volk ohne Freunde –  
von Gott geliebt 
Reinhard Born, Orientierung M

22	� Lokale Mission Hubs als Knotenpunkte  
interkultureller Zusammenarbeit in Deutschland 
Horst Engelmann, Forum Wiedenest e.V.

23	� Interkulturelle Öffnung unserer Vereine  
und Institutionen als Voraussetzung von  
gelungener Inklusion 
Beispiele dazu aus der CVJM-Arbeit 
Projektgruppe des CVJM Deutschland

24	 �Rückkehr und Reintegration von Migranten: 
zu Motiven und Handlungsoptionen  
christlicher Akteure 
Dr. Daniel Röthlisberger, Pfarrer

25	 �ENABLE – Ein europaweit erprobtes Trainings-
programm zur Verbesserung der Lernstrategien  
von geflüchteten Kindern und Jugendlichen 
Prof. Dr. Gernot Aich, Dozent PH Schwäbisch Gmünd

26	 �Mit Muslimen über Christenverfolgung  
und Religionsfreiheit sprechen 
Prof. Dr. Christof Sauer, IIRF

27	 �global local –  
40 Tage interkulturelle Begegnung vor Ort 
Reinhold Krebs, ejw, und Heidi Josua

28	 �Seelsorgerliche & Geistliche Begleitung  
von Geflüchteten 
Team der Beratungsstelle für Integrations-  
und Religionsfragen (Schweiz, angefragt)

29	� Geistliche Elternschaft. Lessons learned  
in Jüngerschaft und Mentoring 
Waldemar Pritzkau, Barnabas Initiative

30	� Events und Kleinkunst für interkulturelle 
Zielgruppen 
Taco
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l �Hiermit melde ich mich verbindlich zum Integrationskongress 
vom 21. bis 23. Juni 2020 an.

Kongressgebühr (bitte ankreuzen!)	

l Alle Tage	 l Normalpreis	 69,– Euro bis 15. April 2020 – danach 99,– Euro 

	 l �ermäßigter Preis*	 49,– Euro bis 15. April 2020 – danach 79,– Euro 

l Tagesgast	 l Sonntag 	 20,– Euro bis 15. April 2020 – danach 25,– Euro 

	 l Montag 	 40,– Euro bis 15. April 2020 – danach 50,– Euro 

	 l Dienstag 	 20,– Euro bis 15. April 2020 – danach 25,– Euro

Verpflegungspaket (bitte ankreuzen!)

l Alle Tage:  2 x Mittagessen, 2 x Abendessen und 4 x Stehkaffee	 50,– Euro

l Tagesgast	 l Sonntag	 Stehkaffee, Abendessen		  15,– Euro 

	 l Montag	 Mittag-, Abendessen, 2 x Stehkaffee	 30,– Euro 

	 l Dienstag	 Mittagessen, Stehkaffee		  15,– Euro

Übernachtungsangebot mit Frühstück (bitte ankreuzen!)

	 l Einzelzimmer	 69,– Euro pro Person/Tag	  

	 l Doppelzimmer	 49,– Euro pro Person/Tag 

	 l Mehrbettzimmer	 29,– Euro pro Person/Tag

	 �Diese Preise beziehen sich auf Übernachtungen in unserem Haus.  
Sollte unser Haus ausgebucht sein, vermitteln wir Ihnen gerne  
in der Umgebung weitere Übernachtungsmöglichkeiten.

* Ermäßigung für Studenten, Azubis, FSJ-ler, BFD, Behinderte und Arbeitslose.  
  Bitte entsprechenden Beleg bei der Anmeldung beifügen.

Anmeldung zum Kongress

Anmeldung per Post an:  
Schönblick, Willy-Schenk-Straße 9,  
73527 Schwäbisch Gmünd,  
per Fax an: 0 71 71 / 97 07-172  
per E-Mail an: info@schoenblick.de  
oder online:  
www.schoenblick.de/integrationskongress

Info auch per Telefon unter  
0 71 71 / 97 07-0  

Stornoregelung: Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen und sind verbindlich.
Stornierungen und Umbuchungen müssen schriftlich erfolgen. Wir behalten uns 
hierfür eine Bearbeitungsgebühr von 30 Euro vor, sofern Sie keinen Ersatzteilnehmer 
benennen. Bei Stornierungen nach dem 24. Mai 2020 fallen die Kongressgebühren 
und gegebenenfalls die Übernachtungskosten inkl. Frühstück im vollen Umfang an. 
Übrige Verpflegungskosten werden erstattet.

	 1. Wahl   2. Wahl

Workshoprunde 1

Workshoprunde 2

Sonntag    Montag    Dienstag

WORKSHOPS
Ich möchte an den  
beiden folgenden  
Workshops  
teilnehmen:

TEILPLENA
Ich möchte an folgenden 
Teilplena teilnehmen:

Mindest- 
teilnehmerzahl  
der Workshops:  
10 Personen.
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Name, Vorname                                                           	       Geburtsdatum

Ehepartner

Anschrift

Telefon 	 	                                    E-Mail

Unterschrift

Zimmerwunsch: Ich belege mit    ein Zimmer 

O bitte separate Anmeldung verwenden

Hiermit melde ich mich und, als deren Vertre-
ter, die vorstehend genannten Familienange-
hörigen zu der oben bezeichneten Veran-
staltung auf Grundlage der Ausschreibung 
verbindlich an.  
Ich erkläre mich – zugleich für meine ganze  
Familie – mit der Gültigkeit der Teilnahmebe-
dingungen, die von mir zur Kenntnis genom-
men wurden, einverstanden.
Die in der Anmeldung angegebenen perso-
nenbezogenen Daten, insbesondere Name, 
Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, die 
allein zum Zwecke der Durchführung des ent-
stehenden Vertragsverhältnisses notwendig 
und erforderlich sind, werden auf Grundlage 
gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Für 
jede darüber hinausgehende Nutzung der 
personenbezogenen Daten und die Erhe-
bung zusätzlicher Informationen bedarf es 
regelmäßig der Einwilligung des Betroffenen. 
Eine solche Einwilligung können Sie uns im 
folgenden Abschnitt freiwillig erteilen.

Einwilligung in die Datennutzung zu  
weiteren Zwecken
Sind Sie mit den folgenden Nutzungszwecken 
einverstanden, kreuzen Sie diese bitte ent-
sprechend an. Wollen Sie keine Einwilligung 
erteilen, lassen Sie die Felder bitte frei.
 Ich willige ein, dass mir die Schönblick 
gemeinnützige GmbH (Vertragspartner) 
postalisch Informationen und Angebote zum 
Zwecke der Werbung übersendet.
 Ich willige ein, dass mir die Schönblick 
gemeinnützige GmbH (Vertragspartner)  
per E-Mail/Telefon/Fax/SMS* Informationen 
und Angebote zum Zwecke der Werbung 
übersendet.  
(* bei Einwilligung bitte Unzutreffendes 
streichen)
 
 
Ort, Datum, Unterschrift



Kooperationspartner für Integration

Medienpartner:

I S S I O N
O S A I KM

Älteste Stauferstadt
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